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Einweihung des letzten Bauabschnitts der Kaiserstraße

Vorweihnachtliche Stimmung in
Waldbröl: Die Einweihung des letz-
ten Bauabschnittes war ein voller
Erfolg. Fröhliche Gesichter erstrahl-
ten neben der neuen Weihnachts-
beleuchtung in der Kaiserstraße und
viele Menschen versammelten sich,
um gemeinsam zu feiern. Die Bau-
phase dauerte über zwei Jahre, doch
das Ergebnis lässt sich sehen. Bür-
germeisterin Weber brachte es mit
Ihrem Zitat von Katharina von Sie-
na auf den Punkt: „Nicht das Be-
ginnen wird belohnt, sondern ein-
zig und allein das Durchhalten.“
Weber bedankte sich insbesondere
für die starken Nerven, die Geduld
und das Verständnis bei allen be-
troffenen umliegenden AnwohnerIn-
nen, GeschäftsinhaberInnen und
Bürgerinnen und Bürgern. Ihr Dank
galt neben der Baufirma Heinrich

Weber, auch Straßen.NRW, Donner
& Marenbach, den Stadtwerken für
die Abwasser- und Kanalarbeiten,
HKR Landschaftsarchitekten, der
zuständigen Bezirksregierung und
allen anderen Beteiligten. Das gro-
ße Straßenfest auf der Kaiserstra-
ße im nächsten Jahr 2023 kündigte
die Bürgermeisterin bereits an und
zeigte sich über das große Interes-
se und die Beteiligung der Wald-
brölerInnen sehr gerührt. Die Stra-
ßen- und Tiefbau Firma Heinrich
Weber GmbH & Co.KG führte seit
Beginn die Bauarbeiten der Kaiser-
straße durch und Herr Stefan Mör-
schel, Schachtmeister der Baufir-
ma, hob sich durch seine lösungs-
orientierte Arbeitsweise, sein offe-
nes Ohr und seine Hilfsbereitschaft
ganz besonders hervor. Denn er und
die Bauarbeiter vor Ort und Stelle

erreichten durch ihre Arbeitsbereit-
schaft das Ziel, dass die Kaiserstra-
ße nicht erst am 15. Dezember son-
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Weber GmbH & Co.KG), Thorsten Friedrich (Bauleitung Heinrich Weber GmbH & Co.KG), Stephan Müller (Geschäftsführer HKR Landschaftsarchitekten)Weber GmbH & Co.KG), Thorsten Friedrich (Bauleitung Heinrich Weber GmbH & Co.KG), Stephan Müller (Geschäftsführer HKR Landschaftsarchitekten)Weber GmbH & Co.KG), Thorsten Friedrich (Bauleitung Heinrich Weber GmbH & Co.KG), Stephan Müller (Geschäftsführer HKR Landschaftsarchitekten)Weber GmbH & Co.KG), Thorsten Friedrich (Bauleitung Heinrich Weber GmbH & Co.KG), Stephan Müller (Geschäftsführer HKR Landschaftsarchitekten)Weber GmbH & Co.KG), Thorsten Friedrich (Bauleitung Heinrich Weber GmbH & Co.KG), Stephan Müller (Geschäftsführer HKR Landschaftsarchitekten)

dern offiziell am 2. Dezember eröff-
net und für den Straßenverkehr frei-
gegeben wird.
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Nikolausstimmung
für Parker
Eine Weihnachtsaktion sorgt bei
allen die einen Parkschein zie-
hen wollen, aber auch bei Fuß-
gängern die den Parkplatz in
der Hochstraße in Waldbröl be-
gehen für Aufsehen und
Schmunzeln. Hildegard und

Foto: Till IdelbergerFoto: Till IdelbergerFoto: Till IdelbergerFoto: Till IdelbergerFoto: Till Idelberger

Ehrenamtliche für
Seniorenarbeit in Waldbröl
gesucht
In verschiedenen Bereichen der Se-
niorenarbeit möchte die Senioren-
referentin der ev. Kirchengemeinde
Waldbröl gerne das Team der Ehren-
amtlichen erweitern. Es werden
Menschen gesucht, die Lust haben
„Zeitspenden“ für andere Menschen
zu geben. Jeder kann sich, je nach
Talent einbringen. Manchmal wird
Hilfe beim Kaffee kochen und Tisch
decken gesucht oder Menschen die
Senioren zu einer Veranstaltung mit
dem PKW abholen und später wieder
nachhause bringen können. Gesucht
wird Unterstützung für Spielnachmit-
tage oder Ausflüge, gerne können
eigene Ideen eingebracht werden.
Wer sich vorstellen kann, Menschen
zuhause zu besuchen, kann sich
ebenfalls melden. Das Alter spielt
keine Rolle, wichtig ist erst einmal
die Lust, etwas Zeit zu spenden,

dabei reichen oft schon zwei Stun-
den alle paar Wochen. Die Senioren-
arbeit bietet verschiedene Aufgaben,
gemeinsam wird geguckt, was dem
jeweiligen persönlichen Talent ent-
spricht. Viele der schon ehrenamt-
lich Tätigen berichten, dass sie viel
Freude im Kontakt mit den Seniorin-
nen und Senioren haben. Die Ehren-
amtlichen werden eingearbeitet und
erhalten Schulungen und Unterstüt-
zung für ihr Aufgabenfeld. Es gibt
einen regelmäßigen Austausch und
einmal im Jahr das große Fest für
Mitarbeitende. Während der Tätig-
keit besteht Versicherungsschutz,
Unkosten können erstattet werden.
Weitere Informationen bei Anette
Weber, Seniorenreferentin der ev.
Kirchengemeinde Waldbröl
anette.weber.1@ekir.de,
02291/9214-92

Reinhard Grüber vom Verkehrs-
und Verschönerungsverein
Waldbröl e.V. haben den Park-
scheinautomaten für die vor-
weihnachtliche Stimmung ge-
schmückt. Beide freuen sich
über die gelungene Aktion.
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Gesamtschule geht neue Wege
Lebensnahe Workshops am „SkillsDay“
Wie soll die „Lebens- und Arbeits-
welt der jungen Generation“ aus-
sehen? Dieser Frage hat sich das
Netzwerk „Zukunftsschulen“ seit
dem Jahr 2020 gewidmet und eine
groß angelegte Studie mit dem Ju-
gendforscher Simon Schnetzer
durchgeführt. Ziel der „MorgenMa-
cher-Studie“ war die Beteiligung
der Schüler:innen des Netzwerks,
aber auch weiterer regionaler Ak-
teure wie der Schulen, Vereine,
Stadtverwaltungen und Unterneh-
men bei der Gestaltung ihrer Le-
bens- und Arbeitswelt der nahen
Zukunft. Seit dem Jahr 2018 arbei-
ten die Gesamtschule Waldbröl mit
dem Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasi-
um Wiehl und der Sekundarschule
TOB Bielstein im Rahmen des Netz-
werkes „Lernkultur Individuelle För-
derung - Zukunftsschulen NRW“ zu-
sammen. Die Zusammenarbeit wur-
de 2019 durch die Unterzeichnung
eines Kooperationsvertrages besie-
gelt. Mit dem Workshoptag „Skills-
Day“ wurde der nächste Schritt in
der demokratischen Beteiligung der
Jugend an ihren Bildungsprozessen
und am Gestalten ihrer Lebenswelt

getan. Ein Ergebnis der Morgen-
Macher-Studie war, dass die
Schüler:innen sich die Integration
von lebenspraktischen Elementen
in den Lernalltag wünschen. Die Ge-
samtschule Waldbröl reagierte nun
mit dem „Skills Day“ darauf: Die
Schüler:innen der Jahrgangsstufe
Q1/12 konnten interessengeleitet
verschiedene Workshops belegen.
Das Angebot umfasste einen
„Crashkurs Steuern“, Tipps zu Um-
gangsformen in Alltag, Praktikum
und Job, die Schulung eines
„Growth Mindsets“ und Seminare
zu den Themen „Glück“, „Ziele set-
zen“ und „Umgang mit Finanzen“.
Durch den Austausch mit den Work-
shopanbietern konnten die
Schüler:innen wertvolle Einblicke in
die Arbeitswelt von heute (z.B. Stich-
wort „New Work“) erhalten und An-
regungen zu lebensnahen Themen
wie Humankapital, Vermögensauf-
bau mit ETFs („Geldmagnet“) oder
der Sinnhaftigkeit eines Ehevertrags
bekommen.
Die Auswahl der Workshopanbieter
erfolgte dabei auf Basis der The-
menwünsche der Schüler:innen. So

Louisa Ohm vom Finanzamt Gummersbach erklärte den kommendenLouisa Ohm vom Finanzamt Gummersbach erklärte den kommendenLouisa Ohm vom Finanzamt Gummersbach erklärte den kommendenLouisa Ohm vom Finanzamt Gummersbach erklärte den kommendenLouisa Ohm vom Finanzamt Gummersbach erklärte den kommenden
Abiturient:innen in einem „Crashkurs Steuern“, was man bei einerAbiturient:innen in einem „Crashkurs Steuern“, was man bei einerAbiturient:innen in einem „Crashkurs Steuern“, was man bei einerAbiturient:innen in einem „Crashkurs Steuern“, was man bei einerAbiturient:innen in einem „Crashkurs Steuern“, was man bei einer
Steuererklärung beachten mussSteuererklärung beachten mussSteuererklärung beachten mussSteuererklärung beachten mussSteuererklärung beachten muss

konnte die Schule sicherstellen, dass
für alle etwas dabei war. Die
Schüler:innen waren sehr zufrieden

Vorlesetag in der
Wiedenhof Grundschule
mit der Bürgermeisterin
Larissa Weber
Bundesweiter Vorlesetag am 18. November

„Gemeinsam einzigartig“, so lautet
das Motto am diesjährigem bundes-
weiten Vorlesetag.
Jeder Kindergarten und jede Schule
in Deutschland setzt ein Zeichen,
wie wichtig Vorlesen ist. Auch die
Wiedenhof Grundschule bereitete in
jeden Klassenraum eine Vorleseecke
vor, in der die Lehrkräfte und die
Eltern den Kindern Bücher vorlesen
konnten.
Das Buch „Als die Raben noch bunt
waren“ von Edith Schreiber-Wicke
las Bürgermeisterin Larissa Weber
einer gemischten Klasse von Erst-

mit dem Verlauf des Tages. Die Schu-
le überlegt deswegen, den „Skills-
Day“ zu institutionalisieren.

und Zweitklässlern mit verstellten
Stimmenimitaten vor. Alle Kinder
lauschten der modernen Geschichte
zu und abschließend diskutierte die
kleine Runde, wie schön es sei, dass
die Menschen unterschiedlich sind
und alle ihre einzigartigen Stärken
besitzen und diese unsere Gesell-
schaft verbindet und zusammenhält.
Gemeinsames Vorlesen fördert das
Gemeinschaftsgefühl und erinnert
zudem daran, dass lesen können
noch keine Selbstverständlichkeit ist
und es leider noch immer viele Anal-
phabeten in Deutschland existieren.
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Kath. Pfarrgemeinden Waldbröl/Nümbrecht
Mitteilungen vom 10. bis 24. Dezember

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Roratemesse anschl. Beichtgele-
genheit
Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
17 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Offenes Singen zum Advent im
Pfarrheim
18 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
17 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
6 Uhr - St. Michael, Waldbröl Früh-
schicht anschl. Frühstück im Pfarr-
heim
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz

19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Ro-
ratemesse
Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Beicht- und Versöhnungsfeier
Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
10.30 Uhr - AWO-Haus Wortgot-
tesdienst mit Kommunionaustei-
lung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Roratemesse anschl. Beichtgele-
genheit
Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
18 Uhr - Maria im Frieden, Schö-

nenbach Hl. Messe
Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
17 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
6 Uhr - St. Michael, Waldbröl Früh-
schicht anschl. Frühstück im Pfarr-
heim
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
8.30 Uhr - ev. Kirche Nümbrecht
Weihnachtsgottesdienst
GGS Nümbrecht
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
19 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
8 Uhr - ev. Kirche Waldbröl Weih-
nachtsgottesdienst Wiedenhof-
grundschule
8.30 Uhr - ev. Kirche Winterborn

Weignachtsgottesdienst GS Gröt-
zenberg
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 24. Dezember HeiligSamstag, 24. Dezember HeiligSamstag, 24. Dezember HeiligSamstag, 24. Dezember HeiligSamstag, 24. Dezember Heilig
AbendAbendAbendAbendAbend
15.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Vorfeier zum Heiligen Abend
16 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Christmette
16 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Krippenfeier
16.30 Uhr - St. Konrad, Ziegen-
hardt Christmette
20.45 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Vorfeier zum Heiligen Abend, es
singt der Kirchenchor
21 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Christmette, es singt der Kirchen-
chor
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail:
pastoralbuero@kkgw.de
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Servicezeiten im
Straßenverkehrsamt
Die Nebenstellen des Straßenver-
kehrsamtes in Hückeswagen und
Waldbröl bleiben in den Weih-
nachtsferien vom 23. Dezember
bis 6. Januar geschlossen. Sie öff-
nen somit wieder ab dem 9. Janu-
ar. Die Haupstelle des Straßen-
verkehrsamtes in Gummersbach
ist zu den gewohnten Servicezei-

ten ereichbar.
Montag und Dienstag 7.15 bis
12.15 Uhr sowie 13 bis 15 Uhr
Mittwoch 7.15 bis 12.15 Uhr
Donnerstag 7.15 bis 12.15 Uhr
sowie 14 bis 17.30 Uhr
Freitag 7.15 bis 12 Uhr
Weitere Informationen unter
www.obk.de/sva

Weihnachtsmarkt rund um die Burg Bielstein
am 17. und 18. Dezember

Traditionell am vierten Advents-
wochenende startet endlich
wieder der Weihnachtsmarkt rund
um das Burghaus in Bielstein.
Nach zwei Jahren Corona-Pause
geht es wieder vorweihnachtlich
zu bei ausgewählter Musik, kuli-
narisch-vielfältigem Angebot und
vielen interessanten Ständen in
den 50 urigen Holzhütten.
Und so können die Gäste am 17.
und 18. Dezember wieder einen
heißen Glühwein vor der Bielstei-
ner Burg trinken, leckere Speisen
genießen, weihnachtlichen Klän-

gen von der Bühne lauschen so-
wie an den vielen Hütten mit dem
reichhaltigen Angebot vorbei
schlendern. Traditionsgemäß wird
der „Frauenchor Oberbanten-
berg“ wieder das Weihnachtscaf
in der Burg öffnen.
Die offizielle Eröffnung des Biel-
steiner Weihnachtsmarktes wird
am Samstag um 16 Uhr durch den
Bürgermeister der Stadt Wiehl,
Ulrich Stücker, stattfinden. Aber
schon ab 14 Uhr erklingt traditio-
nelle, weihnachtliche Blasmusik
mit der „Siebenbürger Trachten-

kapelle“ aus Gummersbach. In-
terpretationen englischsprachiger
Weihnachtsklassiker trägt Solis-
tin Denise Rigal, begleitet von ei-
nem Pianisten vor. Beschwingt
geht es nach der Eröffnung weiter
mit dem „Posaunenchor Rem-
perg“ unter der Leitung von Lars
Patrick Petri. Von „Red Clay“, der
Jazzband der am Burghaus behei-
mateten Musikschule, die ebenso
wie der Posaunenchor nicht zum
ersten Mal hier auftritt, gibt es
jazzige Weihnachtsklänge. Klas-
sisch weihnachtliches Liedgut hat
ab 19 Uhr der Bielsteiner Män-
nerchor dabei, bevor am Burghaus
zum ausgiebigen Schwofen ab 20
Uhr bei traditioneller und moder-
ner Festtagsmusik die Wiehler
Coverband „Nachtexpress“
wieder weihnachtliche Pfade be-
schreitet.
Am Sonntag startet ein Kinder-
chor der AWO-Kita „Johanna
Kirchner“ aus Oberbantenberg
das musikalische Programm um
11.30 Uhr. Besinnlich wird es mit
dem „Posaunenchor Mühlen-Dra-
benderhöhe“ und klassisches vor-
weihnachtliches Liedgut bis hin
zum kölschen Krätzje bieten an-
schließend ab 14 Uhr zwei ge-
standene Ruppichterother Män-
ner, die sich „mirZweidieZwei“
nennen. Ab 15.30 Uhr spielt die
seit Jahren bewährte „Swing Com-
pany“ unter Leitung von Matthias
Bauer jazzig und swingend arran-
gierte Weihnachtsklänge. Zum
Abschluss um 17 Uhr präsentie-
ren sich die jungen Musiker der
bereits über 100 Jahre alten „Or-
chestergemeinschaft Legato“ un-
ter Leitung von Ingo Thape mit
klassischem Klang und Bläser-
sound. Zwischendurch und wäh-
renddessen bleibt Zeit zum Schlen-
dern über den Markt. Hier gibt es
neben handwerklicher Weih-

nachtsdekoration auch Schaffel-
le, warme Wollsocken, Krippen,
Töpferschalen oder auch kleine
kuschelige Teddybären. Im Ein-
gangsbereich der Burg ist eine
Bilderausstellung von ukraini-
schen Kindern zu besichtigen. Und
für den kleinen und großen Hun-
ger ist natürlich wieder ein um-
fangreiches kulinarisches Angebot
von Flammkuchen, über Crpes
oder Hefeplätzchen und „Langos“
bis zu Spießbraten, Rostwürst-
chen oder auch Reibekuchen vor-
handen. Glühwein und Punsch
fehlen natürlich auch nicht auf
dem diesjährigen Bielsteiner
Weihnachtsmarkt.
Ein besonderes Angebot für die
Besucher: am Sonntag von 11 bis
18 Uhr hält das Impfmobil des
Oberbergischen Kreises an der
Burgstraße/ Kirbergstraße und
bietet Impfungen für Jugendliche
ab 12 Jahren und Erwachsene an.
Das Ganze ohne Termin. Weitere
Informationen zum Angebot des
Impfmobils und zu den Impfstof-
fen unter www.obk.de/impfen.
Parkmöglichkeiten für die Besu-
cher stehen in ausreichendem
Maße in der Ortsmitte von Biel-
stein, dem Firmenparkplatz Kind
& Co. sowie im Freizeitgelände
zur Verfügung. Zur Durchführung
des Weihnachtsmarktes wird die
Straße „Am Rosenhang“ (Teil-
stück oberhalb des Burghauses)
von Mittwoch, 14. Dezember, 8
Uhr bis Montag, 19. Dezember, 18
Uhr und die „Burgstraße“ (ab Ein-
mündung der „Brindöpkestraße“
bis zur Einmündung „In der Käm-
pe“) von Freitag, 16. Dezember, 8
Uhr bis Montag, 19. Dezember, 18
Uhr gesperrt. Zeitgleich wird die
„Florastraße“ zur bergauf führen-
den Einbahnstraße. Der „Berg-
ische Löwe“ wird in diesem Jahr
nicht fahren.
Außerdem wird auch in diesem
Jahr die Bielsteiner Burg wieder
in einen großen Adventskalender
verwandelt. Ab dem 1. Dez. bis
zum 24. Dezember wird täglich in
den Abendstunden ein adventlich
geschmücktes Fenster der Burg
mehr hell erleuchtet sein. Alle In-
teressierten sind herzlich einge-
laden, dieses besondere Ambien-
te zu genießen und sich gerade in
diesen nicht einfachen Zeiten auf
die bevorstehende Weihnachtszeit
einstimmen zu lassen.



Wir in Waldbröl – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – Nr. 25 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Individuelle Weihnachtskugeln
Wer gerne individuelle Kugeln
für den Weihnachtsbaum her-
stellen möchte, braucht nicht
viel:

• Glaskugeln (idealerweise
mit Aufhängung)

• Nagellack (verschiedene
Farben)

• Küchenpapier oder eine an-
dere Unterlage, um den
Tisch vor Flecken zu schüt-
zen

Zunächst sollte man die Auf-
hängung entfernen, damit sie
nicht verklebt. Dann den Na-
gellack auf die Kugel tropfen
lasen. Die Kugel vorsichtig dre-
hen, damit die Farbe verläuft.
Wer möchte, kann auch ver-
schiedene Farben mischen oder
ineinander verlaufen lassen.
Mit dem Pinsel des Nagellacks
können anschließend kleine

Punkte oder feine Linien auf die
Kugel aufgetragen werden.
Anschließend muss die Kugel
für mindestens zwei Stunden
trocknen.
Am besten funktioniert das,
wenn man die Kugeln in einen
Eierbecher oder ein etwas klei-
neres Glas stellt.
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Neue Ausstellung 
Weißlacktüren

Glatt Eckkante  ab €    95,-   
Glatt Rundkante    ab € 95,-   
4-Rillentür              ab € 130,-   
2, 3 oder 4 Füllungen     ab € 140,-  

Türblätter   (z.B. 86x198,5 cm)

50.000 Türelemente
vorrätig und  abholbereit!

Zargen   (z.B. 12,0 cm WST)
Eckig   ab € 101,-  
Rundkante ab € 107,-  
Profilkante ab € 133,-  

Innentüren

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

2208019 Anzeige Anzeigenecho - DOMIZIL Türen - 43x130.indd   117.08.2022   09:02:14

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Holz-Fertighäuser können auch regionaltypisches Design
Kein Fertighaus gleicht dem an-
deren, denn jedes einzelne wird
nach den Wünschen der Baufami-
lie geplant. Die Gestaltungsmög-
lichkeiten dabei sind unzählbar:
von der Architektur über den
Grundriss bis hin zur Ausstattung
wird alles individuell ausgesucht
und entworfen. „Meist werden
Musterhäuser der Hersteller oder
gerne auch das Ferienhaus aus
dem letzten Traumurlaub am
Meer oder in den Bergen als
Ideengeber für die Hausplanung
herangezogen“, weiß Fabian Tews,
Pressesprecher des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau (BDF).
„So werten Schwedenhäuser, Frie-
senhäuser, Alpenhäuser oder auch
mediterrane Villen in Holz-Fertig-

bauweise in verschiedensten Re-
gionen ihre Nachbarschaft auf.“
Von der typisch falunroten Fassa-
de aus Holz bis hin zu weißen

Sprossenfenstern und einer urge-
mütlichen Innenausstattung lässt
sich das klassische Schwedenhaus
heute in moderner und nachhalti-
ger Holz-Fertigbauweise mit hoch-
gedämmten Wänden und effizien-
ter Haustechnik nachbauen - und
zwar überall in Deutschland, wo
es der Bebauungsplan zulässt.
Gleiches gilt für Friesenhäuser mit
Klinkerfassade und drittem Gie-
bel, für Alpenhäuser mit flach ge-
neigtem Satteldach, weiten Dach-
überständen und Echtholz-Klapp-
läden an den Fenstern sowie für
Fertighaus-Villen nach mediterra-
nem oder gründerzeitlichem Vor-
bild oder auch im Bauhausstil.
„Früher wurde Fertighäusern
nachgesagt, weniger Gestal-
tungsspielraum zu bieten. Heute
sind es gerade Holz-Fertighäuser,
die mit ihrer Individualität und Ex-
klusivität in Neubaugebieten oder
auch in nachverdichteten Straßen
und Vierteln optisch sowie tech-
nisch herausstechen“, so Tews.
Wer es dabei besonders extrava-
gant mag oder zuhause einfach
genauso gemütlich wohnen möch-
te wie im letzten Traumurlaub,
kann entweder auf die Erfahrung
der Haushersteller mit regional-
typischer Architektur und Ausstat-
tung zurückgreifen oder auch ganz
eigene Wünsche in die Hauspla-
nung einbringen. „Die Planung

beginnt entweder mit einem vor-
handenen Hausentwurf oder aber
mit dem ersten Strich auf einem
weißen Blatt Papier“, sagt der
Sprecher des Branchenverbandes
BDF, dem rund 50 führende Fertig-
haushersteller angehören.
Die meisten Fertighäuser werden
schlüsselfertig in Auftrag gege-
ben. Das heißt, die Baufamilie hat
im Planungsprozess umso mehr
Bau- und Ausstattungsentschei-
dungen zu treffen. Dafür erhält
sie schon weit vor Baubeginn ein
detailliertes Bild von ihrem indi-
viduellen Traumhaus, von außen
und auch von innen.
Die gesamte Arbeit übernimmt bei
einer schlüsselfertigen Bauaus-
führung der Haushersteller, die
Baufamilie braucht nach der Bau-
abnahme nur noch einzuziehen.
Das heißt, sie hat während der
Bauphase alle Freiheiten, ihren
Alltag wie gewohnt fortzuführen
und zudem genügend Freizeit, den
Umzug vorzubereiten. „Mit einem
schlüsselfertigen Fertighaus
kommt weniger Stress auf - und
ist der Umzug erst einmal gemeis-
tert, lässt es sich in einem regio-
naltypisch inspirierten Holz-Fer-
tighaus mindestens so gemütlich
wohnen wie im Urlaub in Schwe-
den oder am Mittelmeer“, ist Tews
überzeugt.
(BDF/FT)

Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fertighaus sicher. Foto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertWohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fertighaus sicher. Foto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertWohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fertighaus sicher. Foto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertWohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fertighaus sicher. Foto: BDF/SchwörerHaus/J. LippertWohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fertighaus sicher. Foto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippert
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Fassade nach eigener Fasson
Farbe, Putz oder Klinker: Vielfältige Möglichkeiten für die Gestaltung
Die Fassade bildet das Gesicht
des Eigenheims. Zusätzlich zur
ästhetischen Wirkung soll die
Außenhülle aber auch vor Wit-
terungseinflüssen schützen und
zu einer guten Energieeffizienz
beitragen. Bei der Fassadenge-
staltung, egal ob Neubau oder
Sanierung, sind daher zahlrei-
che Faktoren zu beachten -
zumal es mit Farbe, Putz und
Klinkern unterschiedliche Ma-
terialien mit jeweils eigenen
Eigenschaften gibt.

FFFFFarben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen VVVVVariantenariantenariantenariantenarianten
Moderne Fassadenfarben sehen
nicht nur gut aus, sondern bie-
ten oft zusätzliche Funktionen.
Sie schützen vor Algen und Pil-
zen, vermeiden die Aufheizung
der Fassade, verhindern ein
Ausbleichen oder können sogar
Schadstoffe abbauen. Acrylat-
farben sind besonders witte-
rungsbeständig und in vielen
Farbtönen erhältlich. Dispersi-
onsfarben bestehen aus einem
Gemisch von Pigmenten, Lö-
sungsmitteln und Bindemitteln.
Sie sind ungiftig und punkten
mit einem guten Preis. Auf sili-
ziumhaltigen Fassaden kann Si-
likatfarbe zum Einsatz kommen,
die auch als Mineral- oder Was-
serglasfarbe bekannt ist. Sie
geht mit dem mineralischen Un-
tergrund eine unlösbare Verbin-
dung ein, dadurch ist sie gut
haltbar, witterungsbeständig
und farbecht. Welche Fassaden-
gestaltung sich für die indivi-
duellen Wünsche empfiehlt,
dazu können Profis aus dem
Handwerk beraten. Unter
www.sto.de/fachhandwerkersu-
che etwa finden sich Ansprech-
partner aus der Region.

Fassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit Putz
Sand, Wasser und Bindemittel er-
möglichen die Fassadengestal-
tung mit Putz in individuellen Op-
tiken. Bei Mineralputz handelt
es sich um Trockenmörtel, der
mit Kalk oder Zement verbunden
wird. Organischer Außenputz ba-
siert auf Bindemitteln wie Sili-
kon, Silikat oder Kunstharz. Durch
die wasserabweisende Qualität
bieten organische Putze einen

hohen Schutz. Zudem lassen sich
verschiedenste Gestaltungsfor-
men verwirklichen. Besenputz,
Buntstein- und Reibeputz gehö-
ren zu Fachbegriffen für die Optik
der Oberfläche, die auch vielen
Laien geläufig sind. Unter
www.wohnwert-steigern.de etwa
gibt es Beispiele für gängige Putz-
techniken und darüber hinaus
viele Informationen zu weiteren
Möglichkeiten der Fassadenge-
staltung.

Klinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose Optik
Neben Farbe und Putz spielt Klin-
ker eine große Rolle. Häuser mit
Klinkerriemchen prägen das Stra-
ßenbild ganzer Regionen
beispielsweise im Norden und
Westen Deutschlands. Das klassi-
sche Material wird heute mit ei-
ner noch größeren Vielfalt an Far-
ben und Formaten wiederent-
deckt. Die moderne Klinkerfassa-
de erlaubt besondere Gestaltun-
gen, gerade im Rahmen der Fas-
sadendämmung. Die Basis dafür
bildet stets ein Naturmaterial:
Lehm, der entweder zu Klinkern
gepresst oder zu Ziegeln geformt
und anschließend gebrannt wird.
(djd)

Die Fassade hat nicht nur eineDie Fassade hat nicht nur eineDie Fassade hat nicht nur eineDie Fassade hat nicht nur eineDie Fassade hat nicht nur eine
schützende Funktion - sie bildetschützende Funktion - sie bildetschützende Funktion - sie bildetschützende Funktion - sie bildetschützende Funktion - sie bildet
gleichzeitig das Gesicht des Eigen-gleichzeitig das Gesicht des Eigen-gleichzeitig das Gesicht des Eigen-gleichzeitig das Gesicht des Eigen-gleichzeitig das Gesicht des Eigen-
heims. Foto: djd/Sto/Martin Bai-heims. Foto: djd/Sto/Martin Bai-heims. Foto: djd/Sto/Martin Bai-heims. Foto: djd/Sto/Martin Bai-heims. Foto: djd/Sto/Martin Bai-
tingertingertingertingertinger
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.12.2022 um 10 Uhr16.12.2022 um 10 Uhr16.12.2022 um 10 Uhr16.12.2022 um 10 Uhr16.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Möbelaufarbe i tungMöbelaufarbe i tungMöbelaufarbe i tungMöbelaufarbe i tungMöbelaufarbe i tung

Meister und geprüfter Restaurator,
Tel. 02293/7530 nach 19:00 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg, Streich-
instrumente. Tel. 0177/7381279, Fr.
Koppenhagen

Die Die Die Die Die TTTTTrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchen
D.- und H.-Bekleidung sowie Hand-
taschen, Porzellan uvw. Frau Wesel
Tel.: 0163/3967068

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafel-
silber, Münzen, Modeschmuck,
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Suche Rolexuhr für Pri-
vat!  Tel.: 01634623963 Hr. Braun!
Gerne machen wir Ihnen ein seriö-
ses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Wie viel Eigenkapital ist nötig?
Immobilienkäufer können oft den gesamten Kaufpreis finanzieren

Beim Kauf einer Immobilie ge-
hen immer noch viele davon
aus, dass mindestens 20 Pro-
zent des Preises aus eigener
Tasche bezahlt werden sollten
und nur die restlichen 80 Pro-
zent finanziert werden können.
Bis vor einigen Jahren war die-
se Empfehlung gültig. Heute hat
sich die Situation jedoch grund-
sätzlich geändert: Immobilien-
käufer müssen viel höhere Prei-
se in Kauf nehmen, genießen
gleichzeitig aber auch ein grö-
ßeres Finanzierungsangebot als
noch vor zehn Jahren.

Bis zu 100 Prozent finanzierenBis zu 100 Prozent finanzierenBis zu 100 Prozent finanzierenBis zu 100 Prozent finanzierenBis zu 100 Prozent finanzieren
Steigende Immobilienpreise
bedeuten immer höhere Kauf-
nebenkosten, die sich prozen-
tual am Kaufpreis bemessen und
die in der Regel aus eigenen
Mitteln gezahlt werden müs-
sen. Dazu zählen Notar- und
gegebenenfalls Maklerkosten
sowie die Grunderwerbssteuer,
die je nach Bundesland zwi-
schen 3,5 Prozent und 6,5 Pro-
zent variiert. „Hier kommen
schnell mittlere fünfstellige Be-
träge zusammen - und damit
ist das Ersparte oft aufge-
braucht“, berichtet Matthias
Zetzl, Spezialist für Baufinan-
zierung von Dr. Klein in Pfaffen-
hofen.
Wenn nach dem Begleichen der
Erwerbsnebenkosten kein Ei-
genkapital mehr übrig ist, gibt
es die Möglichkeit, den gesam-

ten Kaufpreis der Wunschimmo-
bilie zu finanzieren. Zu den Vo-
raussetzungen zählt, dass die
Bank den Preis nachvollziehen
kann und ihn in Bezug auf Lage,
Alter und Zustand der Immobi-
lie für nachhaltig hält.
Außerdem sind die Anforderun-
gen an die Bonität der Darle-
hensnehmer strenger und in je-
dem Fall müssen die Kunden
mit einem höheren Zinssatz
rechnen.

TTTTTipps und ipps und ipps und ipps und ipps und TTTTTricks für mehr Ei-ricks für mehr Ei-ricks für mehr Ei-ricks für mehr Ei-ricks für mehr Ei-
genkapitalgenkapitalgenkapitalgenkapitalgenkapital
Um die Eigenkapitalquote zu er-
höhen, gibt es mehr Möglich-
keiten als das klassische Spar-
buch. Aktien, Rentenversiche-
rungen oder Fondssparpläne
können ebenfalls zur Verbes-
serung der Konditionen beitra-
gen, ebenso eignet sich weite-
res Immobilienvermögen. Aber
auch Eigenleistungen oder öf-
fentliche Förderungen wie von
der Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) oder Zuschüsse ein-
zelner Landesbanken akzeptie-
ren die Banken als Eigenkapi-
talersatz. „In den Beratungs-
gesprächen zeigt sich immer
wieder, dass es mehr Optionen
gibt, als die Darlehensnehmer
zunächst parat haben“, berich-
tet Matthias Zetzl von Dr. Klein
weiter. Welche davon möglich
und sinnvoll sind, hängt immer
von der individuellen Situation
ab. In einer umfassenden Bera-

Nachrechnen lohnt sich: Zur Verbesserung der Eigenkapitaldecke gibt esNachrechnen lohnt sich: Zur Verbesserung der Eigenkapitaldecke gibt esNachrechnen lohnt sich: Zur Verbesserung der Eigenkapitaldecke gibt esNachrechnen lohnt sich: Zur Verbesserung der Eigenkapitaldecke gibt esNachrechnen lohnt sich: Zur Verbesserung der Eigenkapitaldecke gibt es
verschiedene Möglichkeiten. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AGverschiedene Möglichkeiten. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AGverschiedene Möglichkeiten. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AGverschiedene Möglichkeiten. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AGverschiedene Möglichkeiten. Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden AG

Auf direktem Weg ins Traumhaus: Auch Finanzierungen des gesam-Auf direktem Weg ins Traumhaus: Auch Finanzierungen des gesam-Auf direktem Weg ins Traumhaus: Auch Finanzierungen des gesam-Auf direktem Weg ins Traumhaus: Auch Finanzierungen des gesam-Auf direktem Weg ins Traumhaus: Auch Finanzierungen des gesam-
ten Kaufpreises sind heute keine Seltenheit. Foto: djd/Dr. Kleinten Kaufpreises sind heute keine Seltenheit. Foto: djd/Dr. Kleinten Kaufpreises sind heute keine Seltenheit. Foto: djd/Dr. Kleinten Kaufpreises sind heute keine Seltenheit. Foto: djd/Dr. Kleinten Kaufpreises sind heute keine Seltenheit. Foto: djd/Dr. Klein
Privatkunden AGPrivatkunden AGPrivatkunden AGPrivatkunden AGPrivatkunden AG

tung sollten daher stets ver-
schiedene Varianten
miteinander verglichen werden,
damit der Darlehensnehmer

den passenden Eigenkapitalan-
teil, die richtige Ratenhöhe und
die gewünschte Laufzeit erhält.
(djd)
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Mit Coaching zum Traumjob
Professionelle Begleitung in allen Phasen der Arbeitssuche
Stellenanzeigen durchstöbern,
Bewerbungen schreiben, Vorstel-
lungsgespräche meistern - die
Jobsuche gehört bei vielen Men-
schen nicht gerade zu den Lieb-
lingsbeschäftigungen. Heute gibt
es in Deutschland zahlreiche Coa-

ches, die sich auf das Thema spe-
zialisiert haben und ihren Klient-
innen und Klienten bei jedem die-
ser Schritte zur Seite stehen.
Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im VVVVVerlauf des Coa-erlauf des Coa-erlauf des Coa-erlauf des Coa-erlauf des Coa-
chings selbst erarbeitenchings selbst erarbeitenchings selbst erarbeitenchings selbst erarbeitenchings selbst erarbeiten
Zu Beginn eines solchen Coa-

chings steht der Austausch über
die eigenen Wünsche und Ziele.
„Manche Klientinnen und Klien-
ten möchten im Vorstellungsge-
spräch sicherer auftreten, ande-
re wollen den Schritt in die
Selbstständigkeit wagen“, be-
richtet Coach Gerjet Kleine-Wei-
schede vom Institut für Berufli-
che Bildung (IBB). Der Bildungs-
träger bietet passende Einzel-
oder Gruppenangebote sowie
Online-Coachings an, Infos gibt
es zum Beispiel unter
www.ibb.com. Bei den weiteren
Treffen, so Kleine-Weischede,
erarbeite man mithilfe von er-
probten, kreativen Methoden den
individuellen Lösungsweg: „Es
geht nicht darum, dass der Coach
Antworten auf die Fragen des Kli-
enten gibt. Das Ziel ist, dass man
sich diese Antworten im Verlauf
des Coachings selbst erarbeitet.“
Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:     Austausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mit
Gleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreich
seinseinseinseinsein
Die letzte Phase des Coaching-
prozesses ist eine Art Verlaufs-
kontrolle: Was sind die letzten
Schritte? Wie gehts nach dem
Coaching weiter? „Ich weiß mich
jetzt besser zu bewerben und
mich vorzustellen“, resümiert
etwa Cenk Aktas seine Erfahrun-

Die große Freiheit -
und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter:
Welche Regelungen gelten dafür?

gen mit dem Einzelcoaching beim
IBB. Er wisse nun, wo seine Stär-
ken und Schwächen liegen. Ne-
ben dem klassischen Einzelcoa-
ching bieten Bildungsträger auch
Gruppencoachings an. „Der Aus-
tausch mit Gleichgesinnten kann
helfen, die eigene Situation kla-
rer zu sehen“, erklärt Kleine-
Weischede. Auch eine Kombina-
tion aus Einzel- und Gruppen-
coaching sei möglich, genauso
wie die Ergänzung durch fachli-
che Weiterbildungen und vor al-
lem durch eine Bewerbungsun-
terstützung.
Coaching kann vom JobcenterCoaching kann vom JobcenterCoaching kann vom JobcenterCoaching kann vom JobcenterCoaching kann vom Jobcenter
oder der oder der oder der oder der oder der Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Arbeit ge-Arbeit ge-Arbeit ge-Arbeit ge-Arbeit ge-
fördert werdenfördert werdenfördert werdenfördert werdenfördert werden
Ein professionelles Coaching
kann beispielsweise mit einem
sogenannten „Aktivierungs- und
Vermittlungsgutschein“ (AVGS)
vom Jobcenter oder von der Agen-
tur für Arbeit finanziert werden.
Diesen kann man bei zertifizier-
ten Anbietern einlösen. Voraus-
setzung dafür ist, dass man ar-
beitssuchend oder von Arbeitslo-
sigkeit bedroht ist. Das kann zum
Beispiel auch Hochschulabsol-
venten, Berufsrückkehrer und
Selbstständige betreffen.
(djd)

Homeoffice, hybrides und mo-
biles Arbeiten: Die Varianten
zum klassischen Fünf-Tage-Bü-
rojob gibt es schon länger, wäh-
rend der Pandemie sind sie aber
immer mehr Menschen geläu-
fig geworden. Bei jüngeren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
mit hoher digitaler Affinität hat
vor allem das mobile Arbeiten
stark an Beliebtheit gewonnen.
Welche rechtlichen Aspekte
sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:

Wie unterscheiden sich mobi-Wie unterscheiden sich mobi-Wie unterscheiden sich mobi-Wie unterscheiden sich mobi-Wie unterscheiden sich mobi-
les les les les les Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Ge-
gensatz zum klassischen Home-
office ortsunabhängig. Das be-
deutet konkret, dass Angestell-
te ihren Arbeitsplatz theore-
tisch jeden Tag aufs Neue frei
wählen können“, erklärt Ro-
land-Partneranwalt Frank Prei-
del aus der Hannoveraner Kanz-
lei Preidel.Burmester. Die Men-
schen könnten im Park, im Café
um die Ecke oder sogar in einer
anderen Stadt arbeiten.
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WIR SUCHEN:
• SCHICHTLEITER (m/w/d) 
• PRODUKTIONSMITARBEITER (m/w/d) 

Vollzeit für die Reinraumfertigung und Verpackung

BEWERBUNGSUNTERLAGEN AN:  SEM-Plastomed GmbH, 
Claudia Schmid, Schulstraße 6, 57612 Obererbach, T. 02681/9507824
bewerbungen@plastomed.de, Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

I H R E  A U F G A B E N :
•  Konfektionieren, Montieren und Verpacken 
 verschiedener Produkte für Medizin und Technik
• Betreuung von Maschinen und Fertigungsprozessen
• Vermessen und optische Begutachtung von 
 Kunststoffteilen und Baugruppen
• Kontrolle der Produktqualität

D A S  B R I N G E N  S I E  M I T:
• Gutes Verständnis für hohe Qualitäts- und 
 Hygieneanforderungen
• Sie arbeiten präzise und verfügen über manuelles Geschick

U N S E R  A N G E B O T:
• Ein Arbeitsplatz in einer Zukunftsbranche
• Vielfältige Aufgaben – Jobrotation
• Modernes Arbeitsumfeld mit freundlichen, motivierten 
 Kollegen/-innen
• Ein Führungsteam mit einem offenen Ohr für Ihre Belange

www.plastomed.de

Staplerfahrer / Verlader (m/w/d)

IT-Administrator (m/w/d)

Konstruktionsmechaniker / Schweißer (m/w/d)

uvm.

Mitarbeiter in der Arbeitsvorbereitung (m/w/d)

Leiter Arbeitsvorbereitung (m/w/d)

Empfangsmitarbeiter (m/w/d)

WSM – Walter Solbach Metallbau GmbH 
Industriestraße 20 · 51545 Waldbröl · www.wsm.eu

Bei uns werden Karrieren geschmiedet!
Willkommen bei den Machern, Visionären und Teamplayern. 

www.wsm.eu/karriere
Komm ins #WSMTEAM

WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mo-orteile von mo-orteile von mo-orteile von mo-orteile von mo-
bilem bilem bilem bilem bilem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser
Art ermöglichen in erster Linie
eine selbstbestimmte Arbeits-
gestaltung. Zusätzlich können
Freiräume für die Angestellten
geschaffen werden, indem etwa
lange Wege zur Arbeitsstätte
entfallen oder die Vereinbarung
von Familie und Beruf nachhal-
tig positiv gefördert wird. „Ar-
beitgeber wiederum erhöhen
durch das Angebot von flexibel
vereinbarten Modellen ihre At-
traktivität gegenüber den Be-
schäftigten und deren Bindung
zum Unternehmen“, erläutert
Frank Preidel. Dazu kämen wirt-
schaftliche Aspekte wie die Ein-
sparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind anWelche Bedingungen sind anWelche Bedingungen sind anWelche Bedingungen sind anWelche Bedingungen sind an
das mobile das mobile das mobile das mobile das mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den
meisten Unternehmen in soge-
nannten Zusatzvereinbarungen
einvernehmlich zwischen Firma
und Mitarbeitern festgeschrie-

ben und verbindlich geregelt.
Beispiel 1: Die Arbeit darf nur
an bestimmten Wochentagen
mobil erledigt werden. Beispiel
2: Der Angestellte muss wäh-
rend der Arbeitszeit jederzeit
über die zur Verfügung gestell-
ten Kommunikationsmittel er-
reichbar sein.
Bin ich verpflichtet, mobil zuBin ich verpflichtet, mobil zuBin ich verpflichtet, mobil zuBin ich verpflichtet, mobil zuBin ich verpflichtet, mobil zu
arbeiten,arbeiten,arbeiten,arbeiten,arbeiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-
ber dies möchte?ber dies möchte?ber dies möchte?ber dies möchte?ber dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte
im Regelfall das Angebot des
Arbeitgebers annehmen und zu
Hause bleiben müssen“, berich-
tet Frank Preidel. Diese gesetz-
lichen Regelungen beträfen
aber nur das Homeoffice - beim
mobilen Arbeiten seien
weiterhin individuelle Abspra-
chen zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss
ein gewisser Gesundheitsstan-

dard eingehalten werden. „Der
Arbeitnehmer darf auch hier
weder physischen noch psychi-
schen Gefahren ausgesetzt wer-
den“, so Frank Preidel. Doch

dies zu gewährleisten sei nicht
immer leicht - etwa wenn das
Office auf die Wiese im Park
verlegt wurde.
(djd)
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Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof (Wildbergerhütte), 02297/231

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Angaben ohne Gewähr

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO- HNO- HNO- HNO- HNO-
ArztArztArztArztArzt

Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein
/ Oberbantenberg / Draben-
derhöhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-Allgemeine ärztliche Not-
dienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberbergdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulan-
ten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskran-
kenhaus Waldbröl und am Kran-
kenhaus Wipperfürth sind bis 21bis 21bis 21bis 21bis 21
UhrUhrUhrUhrUhr in den Praxisräumen er-
reichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lau-
ten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche überÄrztl iche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeri-
ger Patienten in Oberberg steht
der ärztliche Hausbesuchs-
dienst zur Verfügung. Die Haus-
besuche werden von der Arzt-
rufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kos-

tenlosen Rufnummer 116 117
erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztli-
chen Notdienst ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feier-
tagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nord-
rhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronaze-
iten wird sehr viel Alkohol ge-
trunken. Für die, die mit ihrem
Alkoholkonsum ein Problem ha-
ben, bieten die Anonymen Al-
koholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in de-
nen Betroffene sich über die
Krankheit Alkoholismus aus-
tauschen. Diesen Austausch
nennen wir Selbsthilfe. Auch
jetzt in Coronazeiten finden die
meisten Meetings wieder statt.
Coronavorschriften sind einzu-
halten.
Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte er-
fragen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte er-
fragen bei: 02263/7100592
(Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betrof-
fenen Menschen jederzeit of-
fen. Familienangehörige, Freun-
de, Verwandte oder sonst Inte-
ressierte sind an den ersten (!)
Meetings eines Monats herz-
lich zur Teilnahme eingeladen.
h t tp s : / /www. fa cebook . com/
AAinSiegburg
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-

kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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Eisstockschießen in der Eissporthalle Wiehl
In der kalten Jahreszeit erfreut
sich das Eisstockschießen gro-
ßer Beliebtheit, daher hat die
Eissporthalle Wiehl ihr Angebot
in den Monaten Dezember und
Januar, um ein weiteres Frei-
zeitangebot erweitert und bie-
tet zahlreiche Termine für das
„Eisstockschießen für Jeder-
mann“ an. Es stehen drei Bah-
nen für Gruppenbuchungen zur
Verfügung. Die Regeln sind re-
lativ einfach. Eisstockschießen
kann im Team oder Jeder gegen
Jeden gespielt werden. Es gibt
verschiedene Spielvarianten.
Bei einer der Gängigsten geht
es darum, den Eisstock so dicht
wie möglich in der Mittelpunkt-
Markierung zu platzieren. Die
Gegner können auch versuchen,
den gegnerischen Eisstock
wegzuschießen. Ein wirklich
spannendes Spiel für Jung und
Alt.
Alles was man braucht, sind
feste Winterschuhe mit Gum-
misohle und einige nette Freun-

de/ Kollegen. Vorkenntnisse
sind nicht nötig, genau das Rich-
tige, für ein weihnachtliches

Foto: FSWFoto: FSWFoto: FSWFoto: FSWFoto: FSW

Zusammentreffen mit nachhal-
tig lustiger Erinnerung.
Nähere Informationen zu allen

Angeboten und Anmeldebedin-
gungen unter
www.eissporthalle-wiehl.de


